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Schwebstoffe im Stauraum – von In-situ-Messungen bis zur numerischen Modellierung 
 
Durch den Bau von Absperrbauwerken in Flüssen wird das dort vorherrschende Sedimentgleichge-
wicht gestört und Anlandungen im Stauraum sind die Folge. Ein Volumenverlust von Stauräumen 
führt zu teils erheblichen Einschränkungen im Betriebsbereich und tritt immer mehr als Problem in 
Erscheinung. Bei vielen der weltweit rund 200.000 betriebenen Stauanlagen können bereits größere 
und kleinere Nutzungseinschränkungen festgestellt werden, was die Nachhaltigkeit stark gefährdet. 
Zusätzlich geht trotz derzeit erheblichen Ausbaumaßnahmen das weltweit verfügbare Gesamtstau-
raumvolumen zurück. Dieser Rückgang ist jedoch nicht homogen verteilt, sondern stark von der 
klimatischen Region, Geologie und Landnutzung im Einzugsgebiet abhängig. Es können sich daher 
durchaus Sedimentationsraten von 5% und mehr ergeben. Aufgrund des zunehmenden Volumen-
verlustes in Stauräumen ist es notwendig, technische Maßnahmen, wie zum Beispiel kontrollierte 
Stauraumspülungen oder den Einsatz eines Sedimentumleitstollen, zu implementieren, um entste-
hende Probleme in den Griff zu bekommen oder zu vermeiden. 
 
Um Anhaltspunkte bezüglich der Quantität der Verlandung zu erhalten, werden heutzutage stan-
dardmäßig immer noch empirische Formeln verwendet. Sollten jedoch Informationen über das  Ver-
landungsmuster generiert werden, so ist der Einsatz von physikalischen und numerischen Modellen 
unabdingbar. 
 
Im Rahmen dieses Vortrages sollen anhand von zwei beispielhaften Projekten sowohl die Anwen-
dung eines 3D numerischen Modelles für die Simulation des Verlandungsmusters gezeigt werden, 
als auch die Anwendung moderner Messtechnik zur Generierung von Eingangsdaten für Kalibrie-
rung und Validierung des Modells. Für die messtechnische Bestimmung der Schwebstofffracht im 
Stauraum wurde ein akustisches Messverfahren mit einem optischen Verfahren kombiniert, womit 
eine höhere räumliche Auflösung erreicht wurde. 
 
 
 
 
Zeit: Dienstag, 8. Dezember 2015, 17:00 Uhr 
 
Ort:  Siemens-Auditorium HIT E51 (Hönggerberg), Wolfgang-Pauli-Strasse 27, 8093 Zürich 
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